
Wiesbadener

No . 266 » Samstag den 12 . November 1853 »

Aufforderung .

Am Samstag den 22 . October d . I . ist aus einem hiesigen Laden ein

neuer Siegelring von rothcm Golde , mit viereckigem goldenen Plättchen
und verschnittener Laubwerkverzierung an beiden Seiten , entwendet worden .

Da sich dieser Ring ün . Besitze des der Entwendung verdächtigen Menschen
nicht vorgefunden hat , so werden Diejenigen , welche Auskunft

' über das

Vorkommen desselben geben können , ersucht , die unterzeichnete Behörde
davon in Kcnntniß zu setzen .

Wiesbaden , den 9 . November 1853 . Herzogliches Justiz - Amt .

4337 Winter .

Bekanntmachung .

Die Erben deö Ludwig Weber dahier lassen

Freitag den 18 . November l . I . Nachmittags
folgende in hiesiger Gemarkung gelegene Güter , als :

9lo . Cl . Mg . Rth . Sch . Lgrbch . St .- Ct .
1 3 — 69 48 168 8248

2 2 — 50 26 403 8249

3 2 — 34 42 592 8250

4 2 — 46 72 881 8251

5 3 — 46 50 956 8252

6 3 — 45 26 1386 8253

7 2 — 70 22 1455 8254

Lage und Begrenzung .
Acker im Hammersthal , zwischen Johann

Friedrich Stuber und Philipp Beck .
Gibt 15 kr . 2 hll . Zehnt - und 1 fl .
6 kr . Grundzinsannuität ;

Acker hinter der 3ten Remise , zwischen
dem Weg und Johann Heinrich Dörr ;
Gibt 27 kr . 2 yll . Zehntannuität ;

Acker an der Sten Remise , zwischen Carl

Trapp und Ludwig Weber ' s Kinder .
Gibt 18 kr . 3 hll . Zehntannuität ;

Acker vor den zwei Börn , zwischen Rein¬

hard Göttel und Heinrich Burk . Gibt

25 kr . 3 hll . Zehntannuität ;
Acker unter dem krummen Weg , zwischen

Friedrich Christian Thon und Heinrich
Friedrich Schmidt ' s Erben . Gibt 10 kr .
2 hll . Zehnt - und 7 kr . 1 hll . Grund¬

zinsannuität ;
Acker im großen Hainer , zwischen David

Cron und Friedrich Meyer . Gibt 10 kr .
Zehntannuität ;

Acker am Pflugsweg , zwischen der Do¬

mäne und Philipp Friedrich PothS .
Gibt 28 kr . 2 hll . Zehntannuität ;



822516502

825620731— 3439
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825950574— 5812 3
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Lage und Begrenzung .

Acker unter der Hainbrücke , zwischen

Wilhelm Kimmel 3r und Phil . Fried¬

rich Poths . Gibt 21 kr . 2 hll . Zehnt -

annnität ; , r ,
Acker im kleinen Hainer , zwtschen Georg

Heinrich Brenner und Karl Tölke .

Gibt 7 kr . 2 hll . Zehntannuität ;

Acker im mittleren kleinen Hainer , zwi¬

schen Philipp Anton Nöll und Philipp
Beck . Gibt 10 kr . 2 hll . Zehntannuität ;

Acker unter dem kleinen Hainer , zwischen

Joseph Dick und Peter Schramm . Gibt

11 kr . 3 hll . Zehntannuität ;

Acker in der Schlink , zwischen dem Fluth -

qraben und Georg David Schmidt .

Gibt 12 kr . 3 hll . Zehntannuität ;

Acker in der Schlink , zwischen Marie

Eleonore Stuber und Heinrich Thon .

Gibt 37 kr . 1 hll . Zehnt - und 1 fl .

11 fr . Grundzinsannuität ;

Acker hinten auf dem Atzelberg , zwischen

Friedrich Bauer und Ludwig Weber
' s

Kinder . Gibt 4 fr . 3 hll . Zehntannuität ;

Acker auf dem Atzelberg , zwischen Friedr .

Müller und dem Weg . Gibt 17 fr .

1 hll . Zehntannuität ;

Acker mitten auf dem Mosbacher Berg ,

zwischen Herz . Domäne und Reinhard

Herz . Gibt 43 fr . 3 hll . Zehnt - und

51 fr . 1 hll . Grundzinsannuität ;

Acker vor dem Nußbaum , zwischen Joh .

Wilhelm Cron und Conrad Merten .

Gibt 51 fr . Zeyntannuität ; .

Acker am Mosbacher Berg , zwischen

Herz . Domäne und Georg Walther .

Gibt 24 fr . 3 hll . Zehntannuität ; ,
Acker in der Aue , zwischen Georg Phi¬

lipp Berger und Friedrich Christian

Schmidt ;
Acker an dem Leberberg , Mischen Adam

Seilberger und H . v . Rößler . Gibt

17 fr . 2 hll . Zehnt - und 45 fr . 1 hll .

Grundzinsannuität ;

Acker auf dem Leberberg , zwischen Phi¬

lipp Friedrich Poths und Wilhelm

. Bingel . Gibt 10 fr . 1 hll . Zehnt¬
annuität ; ,

Acker im Atzelberg , zwischen Ludwig
Weber ' s Kinder und Johann Philipp

Weygandt . Gibt 4 fr . 3 hll . Zehnt -

annuität ;

El . Mg . Rth . Sch . Lgrbch . St .- Et .
-

— 38 54 1650 8225

15 3 — 78 19 4412 8262

16 2 - 80 36 6097 8264

17 2 — 92 65 6251

6252

8265

18 2 — 44 94 6572 8266

19 3 - 25 31 7812 8267

20 3 — 78 82 3055

3056

8268

21 3 — 45 40 2779 8269

22 3 — 21 79 4390 936



23

593 56982 — 34 3224

3 — 68 1 7770 827025

4365

Lgbch . Ct . - Ct .
6249 7940

vergeben .
Wiesbaden , den 8 . November 1853 . Der Bürgermeister .

Fischer .

verpachtet werden .

Schierstem , den 7 . November 1853 . Fritz ,

Bürgermeister - Stellvertreter .

Bekanntmachung .

Heute Samstag den 12 . November , Vormittags 11 Uhr , werden an der

neuen griechischen Kapelle circa 3 Bören noch ganz brauchbares Gerusthoiz

meistbietend gegen gleich baare Zahlung freiwillig versteigert .

Wiesbaden , den 12 . November 1853 .
Der Bürgermeister .

Fischer .

Bekanntmachung .

Montag den 14 . November Nachmittags 2 Uhr wird die Schiersteiner

Oberfeld - und Waldjagd auf dasigem Rathhause aus 6 Jahre anderweit

Bekanntmachung .

Nachdem der Landeskalender für das Jahr 1854 erschienen ist , werden

die hiesigen Einwohner unter Verweisung auf das landesherrliche Edict

vom 28 . Juni 1806 , wornach jede Familie zur Anschaffung desselben ver¬

bunden ist , ausgefordert , die Kalender binnen vier Wochen gegen Ent¬

richtung des bekannten Preises auf dem Rathhause abzuholen .

Wiesbaden , den 10 . November 1853 .
■• '

Der Bürgermeister .

Fischer .

Bekanntmachung .

Montag den 14 . November Vormittags 11 Uhr wird die Arssertigung
von 200 lausenden Ruthen Abzugsgräben in dem städtischen Walvdistrikt

Geisheck lr Theil , öffentlich wenigstnehmend in dem hieftgen Rathhau,e

Herz . Domäne ;

sodann nachstehendes in Biebricher Gemarkung gelegenes
'
Grundstück , als :

No . Cl . Mg , Rth . Sch . Lgrbch . St . -Ct . Lage und Begrenzung .

 3 — 75 — — 8698 Acker auf dem Vorder - und Hinterberg
3r Gewann , neben Philipp Asmus ;

in dem Rathhause dahier einer freiwilligen Versteigerung aussetzen .

Wiesbaden , den 9 . November 1853 . Herzogs . Landoberschultheiserei .

4364 Westerburg .

4306
_______ __ __

• a * • — « in * * •

Bci ^ riedrich Meyer ist fortwährend fettes Rindfleisch das Pfund

zu 10 kr . und Hammelfleisch das Pfund zu 9 kr , zu haben . 4323 ,

No . Cl . Mg . Rth . Sch .
2 — 29 25

Lage und Begrenzung .

Acker unter dem Nußbaum , zwischen
Heinrich Hammelmann und Aufstößer .

Gibt 16 kr . Zehntannuität ;
Acker an der Sten Remise , zwischen Lud¬

wig Weber
' s Kinder und H . v . Rößler .

Gibt 18 kr . 3 hll . Zehntannuität ;

Wiese in der Aue , zwischen Carl Tölke



Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige , daß ich
eine frische Auswahl französischer und englischer
Stickereien in den neuesten Dessins erhalten habe .

Bernhard Jonas ,

4366 Langgasse No . 35 .

Das Lesekabinet
im Kurfaal

bleibt auch diesen Winter über geöffnet , und liegt die Subskriptionsliste
zu weiteren Unterzeichnungen bei Mad . Sanzio daselbst vor .

Ein Abonnement für die sechs Wintermonate ist aus 10 fl . festgesetzt ;

jedoch hat jedes weitere Familienmitglied eines Abonnenten nur 5 fl . für
diese 6 Monate , oder 1 fl . für jeden einzelnen Monat zu entrichten .

Ein Abonnement auf nur einen der sechs Winter - Monate kostet 2 fl .

30 kr . ; der tägliche Eintritt 12 fr .
Wiesbaden , den 10 . November 1853 .

Das Kureomite .

THE READING - BOOM
in tiie Kursaal

will remain open during the Winter , and the Subscription List lies at

Mad . Sauzio ’s for further signatures .
A single Subscription for the six Winter months is fixed at fl . 10 .

A second member in the family of a subscriber will be admitted for

the sum of fl . 5 for the six months , and for 1 nionth , such a member

of a subscriber ’ s family will pay only fl . 1 .
A single Subscription for a single Winter month amounts to fl . 2 . 30 kr .

and the daily Admission of a non - subscriber to 12 kr .
Wiesbaden , lOtii November 1853 .

4367 The Kur Committee .

Unterzeichneter empfiehlt sich im Vertilgen der besonders in dieser $
H Jahreszeit so beschwerlichen Ratten und Mäuse . D
H Wiesbaden im November 1853 . A
H l '

r . Uneuper , Kammerjäger . 4

t 4368 Marktplatz Nr . 4 , im Hause des Hrn . Lauterbach . T

Der Unterzeichnete erinnert hiermit die Güterpächter der I . und II . Pfarrei
dahier an recht baldige Zahlung des fraglichen Güterpachtö .

Wiesbaden , 11 . November 1853 .
4369 Letzerich , Kirchenrechner .

Kirchgasse No . 13 steht ein noch wenig gebrauchter mooerner , brauner

Fayence - Ofen billig zu verkaufen . 4370



Unterzeichneter erlaubt sich die Ehre , im „ Pariser Hof " heute
Samstag den 12 . und morgen Sonntag den 13 . November , Nachmittags
von 1 bis 4 Uhr , eine von Herrn Sänger in New - Aork erfundene und

erbaute

Nähmaschine
dem Wiesbadener Publikum vorzustellen , dieselbe in Thätigkeit zu setzen ,
und damit den Beweis öffentlich zu liefern , wie solche alle Arten von

Nahten in einer unglaublichen Geschwindigkeit liefert .

Bestellungen auf die Maschine werden von dem Eigenthümer im Locale

entgegen genommen .

Eintrittspreis 12 fr . die Person . Kinder zahlen die Hälfte .
4350 Krnsl »

I

Der Unterzeichnete empfiehlt sein D

„ Cafe restauran ^ S |
welches er unter dem Heutigen von Herrn Foreit ( Sonneuberger W
Tbor Nr . 6 ) übernommen hat . Diner ä la carte und Restauration W

zu jeder Stunde werden mit der reellsten Bedienung verabfolgt .

H Wiesbaden , den 5 . November 1843 . W

W 4278 Christian Brenner . D

Bierkeller zum Nietherberg .

Morgen Sonntag den 13 November

. Musikalische Unterhaltung . Anfang 3 Uhr . 4261

Die Niederlage der patent . Tricot - Fabrik von <$ . I > . Clesse in

Lurembnrg zu Fabrikpreisen bei

G . D . Weuendoi ' ff , nächst dem Kochbrunnen ,
ist durch neue Sendungen , sowohl in baumwollenen als wollenen
Unterkleidern ( fertigen Unterhosen , Unterjacken , für Herren , Damen
und Kinder , Unterröcken ohne Naht ic . ) in jeder Große vollständig sortirt .

Auf Verlangen habe ich die mechanisch gestrickten Flanelle für Unter¬

jacken und Unterbeinkleider aus der Tricotfabrik des Herrn I . D . Clefse
in Luxemburg einer chemischen Prüfung unterworfen und gesunden , daß
dieselben aus « ngeschwefelter Schaaswolle bestehen und daher auch
nicht eine Spur freier Schwefelsäure enthalten , wie dies bei geschwefelten
wollenen Zeugen der Fall ist . Sie sind außerordentlich elastisch , weich
und geruchlos , selbst wenn sie vom Schweiße durchdrungen sind . Deß -

balb und nach eigenen günstigen Erfahrungen beim Tragen dieser Flanelle
kann ich dieselben überhaupt und besonders denjenigen sehr empfehlen ,
welche aus Gesundheits - Rücksichten Wolle auf der bloßen Haut tragen .

Bonn , den 23 . October 1850 .

( gez . ) Di *. Gustav Bischof ,
K . Geh . Bergrath , Professor der Chemie und Technologie

4371
'

hiesiger Universität .



Zu der am 15 , November l . I . auf dem Rathhause dahier stattfinden¬
den Ziehung der

Vereins fl . 10 Loose
find Originale zum Tagescurö und für diese Ziehung ä 48 kr das Stück

zu haben bei < X heyendecker ^

4327 Kommissionär .

Spiegel Lager
von Je He Wenzel , Döngesgasse No . 44

in Frankfurt a . M .

Dasselbe enthält zu den billigsten Preisen die reichhaltigste Auswahl von

Spiegeln aller Art , von den feinsten bis
, zu den geringsten Sorten , in

ganz reichen modernen Goldrahmen , sowie in den einfachsten Holzrahmen ;

ferner von dicken unbelegten Spiegelgläsern für Ladenfenster u . dgl .

Allenfallstge Beschädigungen aus dem Transport hat der Besteller nicht

zu tragen , dieselben sallen vielmehr dem Absender anheim . 4224

Ein Haus mit Anbau und zwei Gärten , Saalgasse No . 14 , ist unter

annehmbaren Bedingungen zu verlausen . 4 -346

Steinkohlen .

Von heute an lassen wir wieder bestes Fettschrott aus dem Schiffe
ausladcn und ist solches per comptant zu sehr billigen Preisen zu beziehen .

Biebrich und Wiesbaden , den 12 . November 1853 .

4372  Gebt ' . Klees ,

Mannheimer Bier , Aepfelwein , Branntwein und Kaffee , sowie

auch kalte und warme Speisen , und Logiken bei Rnefell aus dem

Michelsberg in Wiesbaden . Firma Behrens . - 4373

. Verloren .

Am 8 . ds . Mts . wurde von der Polizei bis zum Theater ein schwarz

seidener Schleier verloren . Der redliche Finder wird ersucht , denselben

gegen Belohnung in der Erped . d . Bl . abzugeben . 4374

" "

? Gesuche .

Ein braves Mädchen für die Küche und eines deßglcichcn für das HauS
werden auf Weihnachten gesucht . Wo , sagt die Erpedition d . Bl . 4375

Ein Mädchen von gesetztem Alter , das in allen Hausarbeiten erfahren
ist , sucht bei einer stillen Familie eine Stelle und kann gleich eintreten .

Näheres zu erfragen Schulgasse No . 10 eine Stiege hoch . 4376

Ein Junge vom Lande sucht bei einem hiesigen Schneider - oder Spengler¬
meister in die Lehre zu treten . Näheres in der Erpedition d . Bl . 4377

Sollte Jemand , der die „ Augsburger Allgemeine Zeitung " hält , ge¬

sonnen sein , den Mitgebrauch derselben Anderen überlassen zu wollen , so
wird gebeten , darauf bezügliche Mittheilungen mit Angabe der näheren

Bedingungen schriftlich unter der Adresse W . F . in der Erpedition dieses

Blattes abgeben lassen zu wollen . 4378

Ein Mädchen in die Küche und ein Hausmädchen werden auf Weih¬

nachten gesucht Neugasse No . 16 . 4334



Evangelische Kirche .

25 . Sonntag nach Trinitatis ,
Predigt Vormittags 10 Uhr : Herr Kaplan Köhler .

„ Nachmittags : Herr Candidat B e st .

Betstunde in der neuen Schule Vormittags 3/49 Uhr : Herr Pfarrer Steu -

bing .
Die Casualhandlungen verrichtet in nächster Woche Herr Caplan Köhler .

Katholische Kirchs
Sonntag den 13 . November .

Vormittag : lte h . Messe 7 Uhr .
2te h . Messe 8 „
Hochamt mit Predigt  9 „
Letzte h . Messe 11 „

Nachmittagsgottesdienst 2 „
Werktags : Täglich um 7 und 9 Uhr h . Messen und außerdem Montags ,

Donnerstags und Samstags um 8 Uhr .
Samstag Abend 5 Uhr Salve und Beichte .

__________________

Dcutschkatholischcr Gottesdienst
Sonntag den 13 . November , Vormittags 10 Uhr , ( Reformationsfest ) im

Hause des Herrn Falker in der Spiegelgasse , geleitet durch Herrn Pre¬
diger Hiepe .

Wiesbaden , 11 . Nov . Ein Bäcker in unserem benachbarten Bierstadt soll
bewiesen haben , wie man billiges Brod bei hohen Fruchtpreisen liefern kann .
Nämlich : Die Landleute machen in der Regel ihr Brod selbst und lassen es bei
dem Bäcker nur ausmachen und backen ; so geschieht es auch in Bierstadt . Die
Bewohner sanden jedoch , daß ihnen zu wenig Brod von dem Quantum Mehl
gebacken wurde , und um gewiß zu sein , ihr Mehl für sich richtig verbacken zu sehen ,
stellten sich dieselben oft dabei hin , um das Ihrige zu erhalten ; jedoch das Resultat
war dasselbe . Ein Gensdarme , welcher kürzlich in dem Backhaus zu thun
hatte , machte die raffinirte Entdeckung , daß der Bäcker auf dem Boden der Mulde ,
wo er den Teig ausmacht , einen Schieber angebracht hatte , welchen er während der
Arbeit aufhob und so viel durchließ , als er für gut fand . Hierdurch war es ihm
möglich , sein Brod billiger zu verkaufen ; trotzdem soll er jedoch der Erfindung
halber schon vor Gericht stehen .

Wiesbadener Theater .
Heute Samstag den 12 . November : Der Freischütz , romantische Oper in 3 Aufzügen

von Friedrich Kind . Musik von C . M . von Weber .
Morgen Sonntag den 13 . November : Des Königs Befehl , Lustspiel in 4 Akteu von

Earl Töpfer . Hierauf : Zum Erstenmale wiederholt : Englisch, - Lustspiel in einem
Aufzuge von C . A . Görucr .

Tägliche Frem - enliste .
( Angekommcn am 11 . November .)

Adler . Hr . Peppler ig . Gem . , Kfm , a . Gießen . Hr . Rumpf u . Hr . Adler , Kflte
a . Frankfurt . Hr . Homberger , Kfm . a . Gießen . Hr . Stumpf , Kfm . a . Coblenz .

Grüner Wald . Hr . Cron , Kfm . a . Montabaur . Hr . Seelig , Gutsbes . a . Usinaen .
Hr . Kurz , Pfarrer a . Lorsbach .

Taunus -Hotel . Hr . Fr ymann , Fabr . a . Brüssel . Hr , Günther m . Gem . , Kfm .
a . Heidelberg . Hr . Cleffen , Part . a . Berlin .



Limburg
Abgang von Wiesbaden .7 Uhr .

Morgens

Nachts

Ankunft in Wiesbaden .
Morgens

1328

Gr .

dittofl . 500

Baden .

Nassau . 5 % Obligat , b . Roths .

Frankfurt -Hanauer Eisenbahn . | 98z I 98 | |Vereins - Loose hfl . 10

Wi eelisei in ti . süddeutscher Währung .

117 ) 117 }99 g London Lst . 19 k . 8 .

4 } 7

3

Preuss . ThL fl . 1 . 45J -45

( Hierbei eine Beilage .)

4 :

Morgens
Nachm .

115
196

ditto
ditto

Morgens
Nachm .

9 . 24 -23
11 . 45

380 -378

99 )
944
94 )

103 |

99 )
93 )
93 }

103 }

79 )
84 )

119g '
105 }
105 }

88 }
105

Ankunft u . Abgang
der Cifenbahnzüge .

100 }
119 }
105 }
105 }

89 }
105 }

47 .
3 ) 7 «

Pr . Cas .- Sch .
5 Fr . - Thlr .
Hoehh . Silb . ,

'200
79 )
85
74

116
197

74
95 )
92
40 }
21 )

„ Frifcd .-Wilh . -No . db . .
Hessen . 4 ) 7 , Obligationen

Amsterdam fl . 100 k . S . . .

Augsburg fl . 100 k . 8 . . . .
Berlin Thlr . 60 k . 8 .....
Cöln Thlr . 60 k . 8 .....
Hamburg MB . 100 k . 8 . . .
Leipzig Thlr . 60 k . 8 . . . .

20 Fr .-St . . .
Engi . Sover .
Gold alMco .

Toskana . 5 °/ . Obi i . Lr . a 24 kr .
Polen . 4 °/e Oblig . de fl . 500 .
Kurhessen . 40 Thlr . Loose b . R .

( Eilwagen ) .
Nachm . 3 — 4 Uhr .

( Briefpost ) .
Morgens 6 Uhr .

47 , ditto
3 ) 7 , ditto
fl . 50 Locse .....
fl . 25 Loose .....

4 ) 7 , Obligationen . .
3 ) 7 . ditto v . 1842 .
fl . 50 Loose .....
fl . 35 Loose .....

57 , Metalliq .-Oblig .

57 , Lmb . ( i . 8 . b . R .
4 ) 7 , Metalliq . - Oblig ,
fl . 250 Loose b . R . .

1. 454 -45 '
2 . 20 }-20

24 . 30 -28

61 ?
95 ?
53 ?
95 )
91 )

119 -

101 )
90

Nachmittags :

2Uhrl5Min .
5 h 35 n

10 Uhr .
Coblenz

3 Uhr .
Coblenz

„ 4 ) 7 ° Bethm . Oblig . .
Bussi and . 4 ) 7 « Lst . fl . 12 b . B .
Preussen . 3 ) 7 , Staatsschuldseh

Spanien . 3 % Inl . Schuld . . .

Holland . 4 °/
°

Uertifieate . . . .

„ 2 ) 7 . Integrale
Belgien . 4 ) 7 , Obl . hi . F . h28kr .

, , 2 ) % », » *-* 7 ' ■

Bayern . 47 . Oblig . v . 1850 b . R .

„ 3 ) 7 , Obligationen . .

„ Ludwigsh .-Bexbaeh .

Wurtemberg . 4 ) 7 , Oblig . beiß .

„ 3 ) 7 » ditto
Sardinien . 57 , Obi . inF . h28kr .

Sardinische Loose .

Nachmittags

2 Uhr 55 Mi » .
4 „ 15 „
7 „ 30 „

Cours tieT StaatS | >agtäere . Frankfurt , 11 . November 1853

Morgens 6 , 10 Uhr .
Nachm .

“ '

„ fl . 25 Loose .....
Sclimbg . -Lippe . 25 Thlr . Loose
Frankfurt . 3 ) 7 , Oblig . v 1839

» 3 ) 7 , Obligat , v . 1846

„ 37 , Obligationen . .

„ Taunusbahnactien . .
'.Amerika . 6 ’ / . Stcks . Dl . 2 . 30 .

Morgens :

7Uhr45Min .
9 „ 35 „

12 „ 45 „

Pap . -
99
88 }
37 ?
52 ?

101 }
98 ?
911

100 ?
31

102 )
89 ?
68 ?
40 }

101 ?
98 ?
91 ?
28 }
29
95 }
95 }
86 }

302
116

8 !

Morgens :

6 Uhr .
8 „

10 „ 15Min .10 ) Ubr .
Rbeingau ( Eilwagen ) .

7 Uhr 30 Min . Morgens 10 Uhr 35 M .
3 ? Uhr . Rachm . 5 ) Uhr .

Englische Post (via Ostende ) .
10 Uhr . Nachm . 3 — 4 Uhr , mit

Ankunft in London nach ca . 43St . Ausnahme Dienstags .
(via Calais .)

Abends 9 ) Uhr . Abends 8 Uhr .
Ankunft in London nach ca . 42 St .

Franzofifche Post -
Abends 9 ) Uhr . Abends 8 Uhr .
Ankunft in Parts nach 31 St .

Wiesbadener tägliche Posten .
« baana von Wiesbaden . Ankunft in Wiesbaden

Mainz , Frankfurt ( Eisenbahn ) .
2 "

. Morgens 8 , 9 ? Uhr .
2 , 5 } , 10 Uhr . Nachm . 12 ? , 4 } , 7 ? Uhr .

Limburg ( Etlwagen ) .
Rachm . 12 Uhr .
Abends 9 } Uhr .

Mailand in Silber Lr . 250 k . 8 .
Paris Frs . 200 k . 8 ......
Lyon Frs . 200 k . 8 ......
Wien fl , 100 C . k . S .....

Disconto ........ . . .

Gobi und Silber ,
Rand -Ducat . fl . 5 . 35 -34

95
91 )
40 }
21 ?
92 }
61 }
95 }
53 }
95
91

118 ?
101

89 )
94 } —
42 I 41 )

iPap |Geld |
Oesterreich . Bank - Aktien . . . , 13351328

„ Interimsscheine Agio \

Neue Ld ’or fl . 11 .
Pistolen . . . „ 9 . 42 -41
Pr . Frdrd ’or „ 9 . 58 -57
Holl . IQfl . St . „ 9 . 47j -46 )

Geld
98 ,
88
37
52 }

100 ,
98 }
91

100 }
30 ?

102
88 }
68 }
40

101 }
98 }
91 }
28 ?
28 )
94 ?
94 ?

: 85 ?
300
1 ( 5 )

I 8 )

■ I



Samstag ( Beilage zu No . 266 ) 12 . Nov . 1853

Shakspearean Readings 4362

rZJÜT * Fick » formerly attached to the üniversity of

nvHbi? nS - ’ and nr ° feSSOr of German Literature at the late College7forCivil Engineers , Putney , London .
6 lor

Having frorii the second decennium of this Century down to a few yearaback - when the English stage was radiant with the undying lust ?e 3
such stars as the Kembles , E . Kean ( the father ) , Young , Farren Power

acready , dec ., Mrs . Siddons , Miss O ’Neill , Mrs . Glover , Miss F . Kemble , & c' ' yhiiessed an infinite number of performances of Shakspeare ’s nlays
> SÄ ' ha ™ l d ™ »" his sojourn at CamSge tE

fhe uXrshv and nR/adinS £ormed by Professors and scholars in
mversity , and at an amateur theatre , where he gave frequent nroofs

say t ; m ^ ckn ° Wledged dramatic tal
’
ent , Dr . Fick feelsTonfidZ to

tiJ ’ 18 enabl
.
ed t0 8lve his hearers a fair and lively ima » e ofe

, 5as ^
aad conception of tlie respective parts in Shakspeare ’s plavs

Sh thaf, ^ ndonJsta? e of those days / and to ?eyive in many of hfs S
ish auditory pleasmg remmiscences of times gone by , and perhaps no

S mnrnvretUr?h
; ^ rman hearers will have the

’
addHional benefi ?

will inakMhe
know,edSe ° f English and its . pronunciation . Macbeth

will fdloV nextS
*nnmS ’ 16 Mldsuramer NWs Dream and King Henry IV .

The Prospectus and list with Particulars see at Mr . KreidePs , Bookseller .

71A Schnellste und billigste Reisegelegeuheit
nach Amerika .

eleganten anerkannt schnell und gewöhnlich in 10 - 12
6,vc, *

P ° o1 » ach Philadelphia fahrenden Post -
„ City of Manchester & City of Glasgow “

erp . dirt bei
3 Äl '

J “ mr [ 0una zu äußerst billigen Preisen
P el

® lebu (̂ unb Wiesbaden 1853 . Die General - Agentur der
M Gebrüder Blees .

Von heute an und fortwährend

Kremer '

sches Bier von Ltmbura
— — __

bei Enf/el,
________ 4321

49wfCttcS Sauerkraut ist fortwährend zu haben bei
“

4291 H . Matern , obere Webergasse .



Nassauischer Kunstverein .

Die permanente Ausstellung im Concertsaale des Theaters ist geöffnet
Sonntags von 11 bis 2 Uhr . 4102

ZM Für Auswanderer .

Regelmäßige Packet , und Passagier - Fahrt zwischen

Hamburg und Scw - l ork und

Hamburg und allen Häfen Australiens

mit Dreimastern erster Klasse der Hamburg - Amerikanischen - Packet - Fahrt -

Actien - Gesellschaft .
Die Auswanderer erhalten freie Fahrt bis Hamburg und dre Preise

werden auf das Billigste gestellt durch
die General - Agentur von

Ilelmrich <f * liudlof / in Wiesbaden ,

4146 Goldgasse No . 19 .

WILLIAM BOTE & FLETCBER ’
S

Gutta, - Percha, - fiUnzwichse
,

von anerkannt guten Eigenschaften , ist in Wiesbaden zu haben bei

4363 Otto Schellenberg .

Unterzeichneter bringt hiermit seine Buchbinderei in empfehlende

Erinnerung , und bittet um geneigten Zuspruch .a
Chr . Kühn , Buchbinder ,

4267 Neugasse No . 14 .

Hermann Strauss .

Sonnenberger Thor No . 6 .

das Stück bei

4280

Die Ziehung der Vereins fil . 10 Loose findet am

N 15 . November l . I . statt .

L Original - Loose zum Tagescourö und für diese Ziehung ä 1 fL

Mannheimer Bier .

Die große Bierbrauerei zum „ Durlacher Hof
" von Herrn I . Moll in

Mannheim hat uns den Bierverkauf für hier und die Umgegend übertragen ,

und ist daher von jetzt an und stets die beste Qualität Bier zu billigen
Preisen zu beziehen .

Biebrich , den 4 . November 1853 . Gebr . Blees . 4272



Zur Unterhaltung .

Elisabeth .

Skizze aus einem Reisetagebuch von Auguste Linden .

( Fortsetzung aus No . 26 5 . )

Das war aber erst ein harter Kampf für Elisabeth ; zwei Jahre sollte

sie sich von dem kleinen Aims trennen , und zu all ihrer vielen Herzens -

sehnsucht auch noch die nach dem Kinde hinzunehmen . Aber die Dame hatte

ihr einen hohen Gehalt zugesagt , so hoch , daß wenn sie ihn ersparte , sie

später den Knaben so konnte erziehen lassen , wie sie es gewohnt war und

wie sie selbst erzogen war . Dazu war sie arm und verstand die Arbeit auf

den Bergen nicht .
’

, „
Da quälte sie sich nun lange mit Gedanken , was wohl eine größere

Pflicht für sie sei , um des Kindes willen in die Fremde zu gehen , oder um

des Kindes willen da zu bleiben . Aber die Armuth quälte so sehr , und

zwei Jahre waren ja so lange Zeit nicht ! .
Sie sagte der Dame zu . In den drei letzten Nachten , ehe sie gmg ,

konnte ich aus meinem Bett sehen , daß sie nicht schlafen gegangen war ,

sondern vor dem schlummernden Kleinen betend auf den Kuren lag , und

ihm immer leise die Händchen und die Füßchen küßte . Aber als sie nun

wirklich ging , da waren ihre Augen so trocken , daß es zum Erbarmen war ,

und die Ränder so heiß und roth , als ob sie die armen Augen versengen

wollten . Und dann schied sie . Die Familie aber reiste nach dem Kaukasus .

Elisabeth schrieb Briefe , wie ein Prediger so schön ; sie schrieb , daß

ihre Dame sehr gut sei und wie eine Mutter gegen sie handle ; auch meinte

sie , sie habe schon viel Geld zurückgelegt . Das glaube ich schon , denn sie

hat gewiß keine Centime für sich ausgegeben . Mich aber quälte es , daß

jedesmal , wenn in dem Bries der Name Aims vorkam , eine Silbe blasser

geworden war durch eine Thräne , die darauf gefallen ; ach , das arme

Weib hat sich zu maßlos nach dem Kinde gesehnt ! Fünfzehn Monate ist

sie nun fern . , ,
Hier hielt die Alte erschöpft inne ; sie hatte unsere Theilnahme mit

ihrer schlichten rührenden Erzählung so sehr erregt , daß wir Beide erwar¬

tungsvoll an ihren Lippen hingen , um das Ende der traurigen Erzählung

und den Auftrag zu vernehmen .

Die Alte schwieg aber jetzt so lange , daß Baron H . endlich fragtet

Sagt mir Eure Botschaft , gute Frau , ist Charles vielleicht reuig zuruckgekehrt ?

Sie sah ihn groß und erstaunt an , schüttelte den greisen Kopf und

entgegnete vorwurfsvoll : Wäre das eine schwere Nachricht ? sagte ich Euch

nicht , ich brauche ein menschenfreundliches Herz , um sie ihr mrtzutheilen r

Habt nur Geduld , die Geschichte ist gleich aus . , ,

Fünfzehn Monate sind also herum , im nächsten Marz waren die zwei

Jahre vorüber gewesen , und das arme Weib hätte ihr Krnd wieder an chr

gequältes Herz drücken können , und darnach jammerte sie Tag und Nacht .

Wollt Ihr nun wissen , wo jetzt der schöne kleine Aims ist ?

Wir nickten schweigend , von bangen Ahnungen belastet .

Die Alte streckte die Hand aus und wies nach dem schmalen Bach hm ,

an dem ein wildes Rosengesträuch sichtbar war . . . .
Dort schläft der kleine Aims , fuhr sie bebend fort , dort an dem weißen

Rosenstrauch schläft er für immer . Begreift Ihr nun den Auftrag r Elisa¬

beth hat umsonst gearbeitet , ihr Kind ist tvdt und sie weiß es noch nicht !



Ich batte nicht Kraft genug , einen Ausbruch des Entsetzens zu unterdrücken .

Die Alte freute sich an der Theilnahme ; sie nickte mir vertrauungsvoll
zu und fuhr leise fort : Wir haben den zarten Aims wie einen kleinen

Prinzen gehütet ; sein Großvater und ich haben lange Nächte an seinem

Bettchen gesessen und ihn bewacht ; wir haben unsere Arbeit versäumt und

unseren letzten Centime für ihn hingegeben ; wir haben auf den Knieen ge¬

legen und dem Himmel vorgcwimmert , er möge dem geprüften Weib das

Kind lassen und unser Leben Dafür hinnehmen . Aber Gott wollte gerade
den Kleinen , der hier schon wie ein Engelein anzuschauen war , und darum

blieben wir beiden Alten am Leben , und am achten Tag nach dem bösen

Fieber lag der bleiche kleine Aims wie eine weiße Wachspuppe in dem

Leinentuch , und seine blauen Augen waren für immer zu . Begreift Ihr
nun Herr , was es für eine Botschaft ist , und daß ich ein theilnehmendes

Herz dazu brauche ? denn wer kann mir denn sagen , daß Elisabeth bei

Verstand bleiben wird , wenn sie in solch einem unbeholfenen Brief von mir

den Tod ihres Kindes erfährt . ’

Ich erinnere mich nicht leicht einen ähnlich erschütternden Eindruck

empfangen zu haben , als jetzt bei dem Berichte der redlichen . Alten , die

mit der Gewissenhaftigkeit ihres biederen Volkes selbst den Sohn nicht

schonte , um der Tugend ihrer Schwiegerivchter Gerechtigkeit widerfahren zu

lassen . Diese Rücksicht , diese Schonung , mit der sie das arme Weib be¬

handelt haben wollte , mit deren Herzen ihr Sohn ein solch frevelhaftes

Spiel getrieben hatte , machte auf meinen Begleiter einen ähnlichen Eindruck

als auf mich ; er zeichnete sich genau Elisabeths Adresse und die jener Fa¬
milie auf ; der Ort , an dem sie lebte , war derselbe , an dem die Gesandt¬

schaft war , überhaupt vermutheten wir nicht mit Unrecht ( wie wir später

erfuhren ) , daß jene Familie aus politischen Rücksichten , oder vielmehr aus

Interesse an politischen Entwickelungen jenen entfernten Theil Rußlands

als Reiseziel gewählt hatte und deßhalb in dem Hauptort , in der Nähe

der Gesandtschaft lebte . ( Forts , folgt . )

R ä t h s e l .

Rathe , was ich hab
' vernommen :

Es sind achtzehn kleine Gesellen zur Welt gekommen ,

Von Angesicht gar säuberlich ,

Keiner doch dem Andern glich .

All ohne Fehler und Gebrechen ,

Nur konnte Keiner Ein Wort sprechen ;

Und damit man sie sollte verstehn ,

Hatten sie fünf Dolmetscher mit sich gehn .

Das waren hochgelehrte Leut :

Der Erst erstaunt , rechts Maul auf weit ,

Der Zweite wie ein Kindlein schreit ,
Der Dritte wie ein Mauslein pfiff ,

Der Vierte wie ein Fuhrmann ries ,

Der Fünft gar wie ein Uhu thut :

Das waren ihre Künste gut .

Damit erhoben sie ein Geschrei ,

Füllt noch die Welt , ist nicht vorbei .

Auflösung des Rathsels in No . 260 .

Drei Musikanten .
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